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«
Wie sagten schon unsere Großeltern: Was man hat, das weiß man. Aber nicht, 
was man bekommt… Ich kenne Konni schon viele Jahre. Sie ist eine Landrätin 
mit Herz und Verstand. Nah an den Menschen. Das zählt.

Dr. Gregor Gysi über Kornelia Wehlan

»
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Zu meiner Person
Kornelia Wehlan
	- Jahrgang 1961
	- Agraringenieurin
	- verheiratet; zwei Kinder 
	- Geburts- und Wohnort: 

Luckenwalde
	- Mitglied des Brandenburger 

Landtags von 1999 bis 2013 
für DIE LINKE

	- Landrätin seit 2013

«

Hier vor Ort ist Heimat. Dafür stehe ich ein und engagiere mich mit Leiden-
schaft als Kommunalpolitikerin. Wie viele Ostdeutsche musste auch ich 
mich nach der politischen Wende neu orientieren. Zwei Systeme zu kennen, 
schärft den Blick für all die Dinge, die sich in den vergangenen Jahren positiv 
verändert haben, aber auch für die Unterschiede, die es nach wie vor gibt, 
z. B. im Lohn- und Rentengefüge zwischen Ost und West. Obwohl wir in den 
vergangenen Jahren viel erreicht haben, gibt es noch eine Menge zu tun. Da-
ran will ich auch in Zukunft arbeiten. Das ist der Blick nach vorn.

Kornelia Wehlan

»



Unser Landkreis soll bürgernah, trans-
parent und serviceorientiert, bezahlbar 
und verlässlich; weltoffen und interna-
tional sein. Ich möchte, dass die Aufga-
ben des Landkreises und die Bedarfe 
der Kommunen noch besser aufeinan-
der abgestimmt werden. Ich stehe für 
neue Formen der Bürgerbeteiligung, 
zum Beispiel Kinder- und Jugendparla-
mente und Beiräte auf Kreisebene.

Dazu gehören neue Formate wie On-
linebefragungen oder Bürgerversamm-
lungen. Der Bürgerbus und der neue 
Engagement-Stützpunkt zur Unterstüt-
zung des Ehrenamts im Kreis sind auf 
den Weg gebracht.

bauen können. In der Krankenhaus- 
und Hausärzteplanung muss der länd-
liche Raum in seiner Fläche stärker 
von Bund und Land beachtet werden. 
Deshalb unterstütze ich u. a. die Ini-
tiativen der Städte Baruth/Mark und 
Dahme/Mark für eine bessere medizi-
nische Versorgung.

Ich sehe Teltow-Fläming auch künftig 
als wirtschaftsstark und attraktiv, mo-
bil und vernetzt; ökologisch vernünftig 
und nachhaltig. Mein Ziel ist es, die 
wirtschaftliche Dynamik noch stärker 
mit der Entwicklung des ländlichen 
Raumes zusammenzubringen. Es geht 
um gute Arbeit und gutes Einkommen 
in Stadt und Land.

Wichtig sind bedarfsgerechte Mobili-
tätsangebote für Bus, Bahn und Rad, 
wie zum Beispiel der PlusBus von Lu-
ckau über Dahme nach Jüterbog, ein 
flächendeckendes schnelles Inter-
net und die Bildung einer Stabsstelle 
Nachhaltigkeit bei der Landrätin.

Meine Ziele 
Ich setze mich für einen kinder- und 
familienfreundlichen Landkreis ein, in 
dem es sozial gerecht zugeht, in dem 
man sicher und gesund leben kann. 
Einen Landkreis, der bildungsstark, 
kulturvoll und sportlich ist. Dazu gehö-
ren gute Lebenschancen für Familien 
sowie vielfältige und qualitativ gut auf-
gestellte öffentliche Dienstleistungen: 
ob Tagespflege oder Kita, Schule oder 
Ausbildung, bezahlbares Wohnen oder 
Gesundheitsversorgung.

Norden angebunden.
	  Er ist lebenswert, denn wir haben in 
Bildung, Infrastruktur und Nachhal-
tigkeit investiert, den Nahverkehr 
gestärkt und das Krankenhaus in 
Luckenwalde erhalten.
	  Er ist liebenswert, denn wir haben 
Kultur, Sport und Ehrenamt geför-
dert.
	  Er ist leistungsstark mit einer Ver-
waltung, die als moderner Arbeitge-
ber und Dienstleister noch stärker 
auf die Bürgerbelange ausgerichtet 
wurde.

Steter Zuzug, vor allem von jungen Fa-
milien, und vordere Plätze in diversen 
Rankings zeugen davon, wie beliebt 
und wie erfolgreich Teltow-Fläming 
heute ist – weil Politik, Verwaltung und 
Bürgerschaft an einem Strang ziehen. 
Das ist unser Markenzeichen, unse-
re Stärke. Das sichert Beständigkeit. 
Denn der Erfolg ist nicht das Werk 
einer Einzelperson. 

Er hat viele Mütter und Väter, bedarf 
aber immer auch der Menschen, die 
sich mit Kompetenz, Leidenschaft und 
Mut den Hut aufsetzen. Die nah dran 
sind. Die sich nicht einer Partei ver-
pflichtet fühlen, sondern zuallererst 
dem Wohl der Menschen und der Re-
gion, in der sie leben.

Das ist mein Leitspruch. Dafür stehe 
ich.

Das Maß aller Dinge sind Sie: 

Die Menschen, die unseren Landkreis 
ausmachen, ihm ein Gesicht geben und 
alles dafür tun, dass er so lebens- und 
liebenswert ist. Diesen Weg möchte 
ich fortsetzen, aber auch neue Pfade 
beschreiten. Mit Ihnen und für Sie. 
Deshalb bewerbe ich mich erneut um 
Ihr Vertrauen.

Ihre

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Landrätin zu sein ist eine Herausfor-
derung. Ich möchte sie erneut anneh-
men, um Begonnenes zu Ende führen 
und Neues anzupacken. Gemeinsam 
mit Ihnen.

Hinter uns liegen harte Jahre. Wir hat-
ten Schuldenberge abzutragen, riesige 
Waldbrände zu löschen, uns um Men-
schen auf der Flucht vor Hunger und 
Elend zu kümmern, die Corona-Krise 
zu meistern… eine Herausforderung 
nach der anderen.

Aber ich blicke gern zurück:
	  Unser Landkreis hat sich hervorra-
gend entwickelt.
	  Er ist jetzt „enkeltauglich“, die 
Schulden sind abgebaut, Zukunfts-
investitionen möglich.
	  Er ist eigenständig geblieben, denn 
wir haben erfolgreich gegen die 
Großkreisbildung gekämpft.
	  Er ist wirtschaftlich attraktiv, denn 
wir haben den Süden eng an den 

Gerade die Älteren müssen auf ein se-
niorengerechtes Umfeld mit umfassen-
der Barrierefreiheit und guter Pflege 


